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Was in der Welt vorgeht
Halle 4 November

In der Regel pflegt man Frankreich meiſt das Land der Ueber
raſchungen zu bezeichnen die jüngſte Woche hat aber auch für Deutſch
land einmal eine große Ueberraſchung gebracht die plötzliche Veröffent

lichung des neuen Flottenplanes So gänzlich überraſchend iſt
derſelbe an und für ſich zwar nicht gekommen ſchon die große Kaiſerrede

in Hamburg und eine Auslaſſung der offiziöſen Nordd Allg Ztg
deuten darauf hin daß etwas im Werke ſei nur hatte man eine ſo ſchnelle

Veröffentlichung des Projektes nicht erwartet und geglaubt daß die
Regierung erſt im nächſten Jahre mit den Neuforderungen auftreten
werde Bekanntlich kommt aber immer alles anders wenn man auch im

gegebenen Falle über dieſes Anders nicht ergrimmt zu ſein braucht,
im Gegentheil wird wohl jeder echte Patriot die Beſchleunigung im
Ausbau unſerer Flotte mit Freuden begrüßen müſſen Doppelt giebt
wer ſchnell giebt was man allerdings nicht dahin deuten wolle
daß wenn wir ſchnell geben wir nur die Hälfte zu geben brauchen
Der Flottenplan ſelbſt iſt ja auch ſchließlich gar nicht ſo ungeheuerlich
namentlich wenn man ſich vorhält daß der gewollte Stand erſt im Laufe
von ſechzehn Jahren erreicht werden ſoll ſodaß die Mehrausgaben für
das einzelne Jahr nicht übermäßig ſteigen Unſere Finanzlage ſoll
zudem eine gute ſein die neue Laſten ohne Beſchwerden vertrage außerdem

dürfe man auch nicht vergeſſen daß die Flottenbauten Induſtrie und
Arbeiterſchaft in letzter Jnſtanz alſo dem Geſammtwohle wieder zu gut
kommen Auch das jüngſte Flottengeſetz dürfe für die neuen Marineplän

kein Hinderniß bilden da in ſo hohen nationalen Fragen nicht der
todte Buchſtabe ſondern der Geiſt des Geſetzes zu entſcheiden habe

Der öſterreichiſche Reichsrath ſcheint von den Jntermezzos ab
geſehen welche die Tſchechen und Schönerianer aufführten wieder zu ge

ordneten parlamentariſchen Verhältniſſen zurückkehren zu wollen die
Delegationswahlen infolge deren Peſſimiſten ſchon den erneuten
Schluß des Hauſes vorherſahen ſind nun glücklich widerſtandslos voll
zogen worden und dem Kabinett Clary dürfte damit ein ſchwerer Stein
vom Herzen gefallen ſein Dank hierfür ſchuldet es den Deutſchen
welche von jeder Obſtruktion abſahen und ſogar ihren radikalen Flügel
die Genoſſen des Herrn von Schönerer und Wolf wegen ihres taktloſen
Verhaltens von ſich abſtießen Vielleicht ziehen jetzt wieder beſſere Tage
für die Donaumonarchie herauf da ſich die parlamentariſche Lage in der
letzten Zeit bedeutend gebeſſert und die turbulenten Scenen der erſten Tage
nicht wiedergekehrt ſind Man darf ſich daher jetzt der Hoffnung hin
geben daß es zwiſchen den ſtreitenden Parteien in den großen ſchwebenden

Fragen doch noch zu einem Kompromiß kommen werde welches den
Grund zum dauernden inneren Frieden legt Haben doch bereits
die Klerikalen erklären laſſen daß ihre Partei dem Kabinett in dem
Beſtreben zur Seite ſtehen werde eine Verſtändigung herbeiführen Da
aber die deutſch katholiſche Volkspartei für die Majorität den Ausſchlag
giebt ſo iſt dieſe Erklärung von der größten Bedeutung Auch die
Tſchechen werden wenn ſie zur Einſicht kommen daß ſie durch ihre
völlige Negation nichts erreichen ſich nicht mehr auf die Hinterbeine ſtellen

ſondern zu einem Entgegenkommen bereit ſein es wäre unklug wenn

ehe dann die Deutſchen nicht ein Gleiches thun wollten und ihre Hände
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Jn Frankreich herrſcht ſeltſamer Weiſe noch immer große Stille
wohl eine Folge der ungeheuren Erſchöpfung welche die unſelige Affaire
herbeigeführt hatte nicht einmal die Verhandlungen vor dem Staats
gerichtshofe konnten bisher dieſen für Frankreich nahezu idylliſchen Zu
ſtand beſeitigen Vielleicht wird es aber nun bald wieder anders denn
in Kurzem treten die Kammern wieder zuſammen wo die Feinde des
Kabinetts Abrechnung über die inzwiſchen erfolgten Maßnahmen nament

lich in Bezug auf die Dreyfus Affaire fordern werden Schwere Stürme
werden in der Kammer nicht ausbleiben und man darf geſpannt ſein
ob das Kabinett Waldeck Rouſſeau bei der ſchwankenden Majorität wird
Stand halten können Zudem hat die Regierung einige Anträge wie
beiſpielsweiſe Maßnahmen gegen die Uebermacht der Klerikalen und vor

allem die Beſchränkung der militäriſchen Jurisdiktion auf
militäriſche Vergehen eingebracht die großen Staub aufwirbeln und über
welche das Miniſterium leicht ſtolpern kann Was aber dann wieder
kommt wiſſen die Götter

Das meiſte Intereſſe auf dem Gebiete der äußeren Politik abſorbirt
natürlich die Entwicklung der Dinge in Südafrika Bis vor Kurzem
hatten die Engländer angeblich immer geſiegt aber trotzdem ſich immer
weiter zurückziehen müſſen es iſt ihnen jedoch nicht gelungen dem übrigen
Europa Sand in die Augen zu ſtreuen Beim Leſen der ſtets günſtig
gefärbten engliſchen Depeſchen vom Kriegsſchauplatze bei denen man aber
den wahren Sachverhalt zwiſchen den Zeilen leſen kann muß einem un
willkürlich jener Student einfallen der ſeinen Mißerfolg im Examen
ſeinen Angehörigen ſchonend beizubringen ſuchte und denſelben davon
in zwei Depeſchen Mittheilung machte von denen die erſte lautete
durch die zweite gefallen Allen engliſchen Siegesnachrichten

kam noch immer der hinkende Bote nach höchſtens mit dem Unterſchiede

daß die frohe Botſchaft mit Blitzesſchnelle verbreitet wurde während
Hiobsnachrichten auf dem Wege der Schnedkenpoſt gemeldet zu werden
ſchienen oder überhaupt unterſchlagen wurden Aber Alles läßt ſich vor
der Welt doch nicht verſchweigen und ſo mußte man ſich ſchließlich be
quemen die Niederlage bei Ladyſmith einzugeſtehen nachdem man
erſt das Märchen von den mit den Geſchützen durchgegangenen Eſeln
fabrizirt hatte anſcheinend ſind aber auf engliſcher Seite noch ziemlich
viel Eſel übrig geblieben ſonſt hätte man die Lächerlichkeit dieſer
Nachricht vor ihrer Veröffentlichung eingeſehen Jn England war
man über den ſchweren Schlag ganz konſternirt da man getäuſcht
durch die Nachrichten des Kriegsamtes zu der Anſicht neigte daß der
Krieg gleichſam eine Ferienreiſe für die Soldaten ſein werde Um ſo
größer iſt daher die Erregung im Volke welche ſich bereits in Angriffen

der Preſſe auf die Kriegsleitung Luft macht Beſonders groß iſt die Er
bitterung in Jrland wo man im Grunde des Herzens über einen Sieg
der Buren die größte Freude hegt furchtſame engliſche Gemüther ſehen
bereits eine iriſche Revolution vor Augen welche der beſte Bundesgenoſſe
für Transvaal ſein würde Die Beſorgniß mag ja ziemlich grundlos ſein
ſie kennzeichnet aber immerhin den hohen Grad welchen die Nervoſität
der Engländer infolge der einen Unglücksnachricht erreicht hat Die Herren
Miniſter ſuchen natürlich nach Kräften Stimmung zu machen und nehmen
in der üblichen Weiſe den Mund recht voll an großen Worten hat es ja

jenſeits des Kanals nie gemangelt und inter pocula verſtehen die eng
liſchen Politiker die größten Programme zu entwickeln am liebſten ſähen
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ſie ſich jedenfalls aber im gegenwärtigen Momente in einer anderen Haut

die ſie nicht zu Markte tragen brauchten Ein Glück für ſie daß jetzt
das Parlament nicht tagt dem ſie Rede und Antwort zu ſtehen haben
ſie hätten ſicherlich keine Schmeichelworte zu hören bekommen und wer
weiß ob es nicht alſogleich um ihre Portefeuilles geſchehen wäre
Fürs erſte wird man auch ſchwerlich wieder günſtige Nachrichten über die
engliſchen Chancen erhalten denn der Telegraph übt ein beredtes Schweigen

Der Fall von Ladyſmith würde für den weiteren Gang der Dinge leicht
verhängnißvoll werden können da die in den engliſchen Kolonien
anſäſſigen Buren möglicherweiſe alsbald gemeinſame Sache mit dem
Feinde machen würden Der Stein iſt einmal im Rollen tu las vounlu
George Daudin Chamberlain

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

K Berlin 83 November Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern Vormittag einen längeren Spazierritt Nachmittags unter
nahm er einen Spaziergang und arbeitete demnächſt allein Zur Abend
tafel war geladen der Chef des Civilcabinets Dr v Lucanus Heute
Nachmittag um 3 Uhr wird der Kaiſer eine Beſichtigung des Lehr
Jnfanterie Bataillons auf dem Bornſtedter Felde vornehmen

Prinz Albrecht von Preußen und Prinz Friedrich Heinrich
ſind auf ihrer Reiſe nach Madrid heute Nachmittag mit Gefolge in
Paris eingetroffen Zum Empfange am Nordbahnhofe waren anweſend
der Erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft Legationsrath v Below Schlatau
und mehrere Herren der Botſchaft ſowie der bayeriſche Geſchäftsträger
Freiherr von und zu der Tann Rathſamhauſen Die Prinzen unter
nahmen in Begleitung des Legationsraths v Below eine Rundfahrt durch
die Stadt und dinirten alsdann in der Botſchaft Abends ſetzten die
Prinzen die Reiſe nach Madrid fort Die Herren der deutſchen Botſchaft
ſowie der ſpaniſche Botſchafter waren zur Verabſchiedung auf dem Bahn
hofe erſchienen

Kronprinz Guſtav von Schweden welchem der Kaiſer
kürzlich die Hofjagduniform verliehen hat wird am Mittwoch 8 d
Abends von Stockholm in Berlin eintreffen um einer Einladung des
Kaiſers folgend an den Hofjagden in den Letzlinger Forſten theil
zunehmen welche am 10 und 11 ds Mts ſtattfinden Der Kronprinz
wird ſich gleich nach ſeiner Ankunft nach dem Neuen Palais begeben um
das Kaiſerpaar zu begrüßen und dort Wohnung zu nehmen Der
kaiſerliche Ertrazug wird am Donnerstag Nachmittag von der Wildpark
ſtation abgelaſſen bis Jävenitz wo Wagen zur Weiterfahrt nach Letzlingen
bereit ſtehen

Jn Lippe erregt es Aufſehen daß der neue Bezirkskommandeur
von Detwmold Oberſtleutnant v Schröder den älteſten Sohn des Graf
regenten den Erbgrafen Leopold bei einer Offiziersverſammlung mit

Ew Erlaucht angeredet hat Bekanntlich war den Kindern des
Grafregenten dieſer Titel von preußiſcher Seite bisher verſagt worden da
man ihre Ebenbürtigkeit für noch nicht genügend feſtgeſtellt hielt Zwiſchen
Berlin und Lippe ſcheint alſo jetzt ein günſtigerer Wind zu wehen

Jn politiſchen Kreiſen geht das Gerücht um daß im
Reichstage die auswärtige Politik Deutſchlands in ihrer Stellung
zu England und dem Kriege in Südafrika bald zur Beſprechung gelangendürfte Vielleicht würde der Weg einer Jnterpellation Cewahlt werden

wenn man es nicht vorzöge die erſte Leſung des Etats zu dieſer großen
Aktion zu benützen Herr v Bülow wird jedenfalls ſeinen Mann zu
ſtehen wiſſen und unfere Politik gut vertheidigen

Der Bundesrath nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung die Mit
theilung des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz entgegen daßeine neue Marinevorlage ausgearbeitet werde und dem Huſidesraty

demnächſt zugehen ſolle Der Staatsſekretär entwickelte dann die Grund
züge der Vorlage an der Hand des bekannten Marineprogramms das
vor einigen Tagen veröffentlicht worden iſt Ein Meinungsaustauſch fand

Die Schweſtern
Erzählung von A Bütow

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein glückſeliger Blick umfing die zierliche Geſtalt ſeines

Weibes

Froh ſah er den Aufbruch der Gäſte jetzt gehörte ſie
ihm ihm allein

Schon in früheſter Morgenſtunde verließ die Einquartierung
das gaſtfreie Haus des Rittergutsbeſitzers

Doch Leutnant Nolden ſchaute vergebens hinauf zu Lieſe
lottes weinumrankten Fenſtern

Die ſchöne Frau liebte es nicht früh aufznſtehen ihr feſter
traumloſer Schlaf wurde nicht durch die lauten Kommando
rufe geſtört

Verwundert ſahen die Kameraden in das blaſſe über
nächtige 2 Bothos doch dieſer wehrte kühl die nicht
immer zarten Neckereien von ſich abFinſteren Blickes ſtellte er ſich an die Spitze ſeiner Kom

pagnie er konnte die Worte Lieſelottes über Effie Livonius
nicht vergeſſen

7

Haidelerche ſagte der Doktor warum ſind Deine Lieder
verſtummt

Als er ſein Kind feſt an ſeine Bruſt zog und ihren Blond
kopf hochhebend in Effies Augen blickte erſchrak er vor dem
heimlichen Weh das in ihnen verborgen lauerte
e z Ffle mein liebes Kind Du leideſt ſprich biſt Du

ank

Effie ſchmiegte ſich dichter in die Arme des geliebten Vaters
und ein müdes Lächeln auf den Lippen ſchüttelte ſie abwehrend
das Köpfchen

Nicht doch Väterchen ein wenig Kopfweh nur und
hier das dumme Herz fühl nur wie s pocht und hämmert
aber morgen morgen iſt ſicher alles wieder gut

Beſorgt legte Doktor Livomus ſeine kühle weiche Hand
auf ſeines Kindes Stirn

Nein mit dem Fieber iſt s nichts der Puls geht
zwar ein wenig Galopp wie s kleine Herz hier auch doch
das hat nichts zu ſagen heute noch briuge ich Dir etwas mit
was alles Herzklopfen aus der Welt ſchafft

Ach Du Nur keine Medizin die nehme ich nicht und
ich will s nur geſtehen in drei Sätzen bin ich die Treppe
herabgeraſt weil ich das Klingeln hörte und da Tante Jlſe
mit Auguſte zum Gärtner gegangen iſt bin ich doch unſer
Portier Wann kommt denn endlich die neue Nieſewandten
Papa

So ſo nun freilich aber trotz der wilden Sprünge
Kind morgen wollen wir mal gründlich nachhorchen ob Du
wohl gar unter die Bleichgeſichter gegangen dann hilft nichts
es heißt Pillen ſchlucken Doch nun komm ich habe noch
ein wenig Zeit für unſere Plauderſtündchen ſetzen wir uns
hüben auf den Balkon und machen Reiſepläne Herr Gott ich
ſehne mich ordentlich hinaus aus dieſen Mauern Gelt da
giebt s gleich extra rothe Wangen

Ach ja reiſen Aber an die See Papa ich höre
ſchon ganz deutlich wie ſie rauſcht und lockt O ihr ſchönen
kühlen Wellen Und im September iſt s viel viel ſchöner
noch als mitten im Sommer wo man ſich vor Hitze nicht be
wegen mag Du Tante Jlſe Tante Jlſe höre doch
wir gehen doch an die See

Jlſe Dorn ſtreifte langſam ihre Handſchuhe von den Hän
den und nickte lächelnd zu Doktor Livonius herüber

Alſo doch an die See Diesmal glaubte ich nun
wirklich ſchon an Berge ſteigen und Alpen kraxeln Doktorchen
wozu iſt eigentlich der grüne Tirolerhut angeſchafft und den
Ruckſack werden Sie an der See auch nicht brauchen

Nun ja wehrte ſich Livonius lachend die Berge laufen
uns ja nicht weg und Eſſie freut ſich ſchon ſo ſehr auf He
ringsdorf Mir iſt s doch ſchließlich egal wo ich meine Ruhe
finde Ausſpannen das iſt die Looſung Wohin uns

das Dampfroß oder die Wellen tragen mir iſt s gleich Nur
Ruhe Ruhe keine Kranken mehr ſtöhnen hören alles Leid
auf Wochen vergeſſen und Menſch ſein Menſch wie andere
auch

Doktor Doktor um dann nach höchſtens vierzehn Tagen
wieder ebenſo nach Thätigkeit zu lechzen wie jetzt nach Ruhe
O das kenne ich jetzt nach ſechzehn Jahren zur Genüge

Lachend ſtrich der Doktor über ſein ergrauendes Haar
Ja ja Fräulein Jlſe die Gewohnheit iſt des Menſchen

Amme Und gerade wir Doktoren unſer Beruf im Beſon
deren durchdringt ſo Kopf und Herz der ſchöne Gedanke Du
fehlſt dem armen Kranken er hofft auf Dich das Gefühl
gerade auf Dich ſetzt der Leidende ſeine ganze ſeine letzte
Hoffnung das iſt s was uns die Schwere unſeres Berufs
mit Freuden ertragen läßt

Mein Gott liebſter beſter Doktor und wo bleibt denn
der Undank Das Zeter Mordio Geſchrei wenn nach
her die Rechnung zu hoch geworden und der Patient doch ge
ſtorben iſt Wo die guten Freunde des Kranken deren
Rath oft zehntauſendmal mehr Anklang findet als all Jhre
guten Rezepte und all Jhr Mühen und Sorgen

Schmunzelnd wiegte ſich der Doktor im Schaukelſtuhl
O Jhr kleinmüthigen Weiber als ob wir des Einzel

nen wegen unſere ganze Kraft verbrauchten Der Menſchheit
ganzen Jammer zu lindern allen zu nützen unſer ganzes
Wiſſen immer mehr zu vervollkommnen iſt das nicht Lohn
genug Wo bleiben die Jdeale Fräulein Jlſe wenn der Ge
danke an klingenden Lohn und Dankbarkeit unſer Streben
hemmte Gott ſei s geklagt es liegt auch bei uns jetzt vie
les im Argen auch unter uns giebt es viele den Handels
leuten gleich Time is Money und je voller die Sprech
ſtunde deſto beſſer Schnelligkeit iſt keine Hexerei Drei
mal Wehe aber über das heutige Reklameweſen das wie ein
zehrendes Gift unſeren Stand durchzieht Doch ſoll uns
das abhalten unſeren Jdealen treu zu bleiben um ein paar
Silberlinge mehr oder weniger Schon regt es ſich an allen
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nicht ſtatt da der Vortrag auch nicht dazu beſtimmt war einen ſolchen
hervorzurufen Die Vorlage wird Namens des Reichskanzlers an den
Bundesrath gelangen Jm Reichstag wird ſie ſchwerlich vor Mitte Januar
eingehen Der Staatsſekretär des Auswärtigen wohnte der Sitzung
nicht bei

Als Erſatz für den eventuellen Verzicht Deutſchlands
auf Samoag ſollen engliſcherſeits die Gilbert und der britiſche Theil
der Salomons Jnſeln angeboten ſein Die dem Marſchallarchipel be
nachbarten Gilbert Jnſeln auch Kingsmill oder Linien Jnſeln genannt
beſtehen aus einer Reihe niedriger Koralleninſeln und umfaſſen insgeſammt
nur 430 qkm Flächenraum mit etwa 35000 Einwohnern Seit 1892
ſtehen ſie unter engliſchem Protektorat Der britiſche Theil der Salomons
inſeln iſt allerdings ſehr viel größer und übertrifft auch die Samoainſeln
noch ganz erheblich an Ausdehnung Er umfaßt die Jnſeln Neugeorgia
Guadalcanar Malaita San Chriſtoval und Florida mit zuſammen
21700 qkm und ſchätzungsweiſe 87000 Einwohnern Er iſt aber gleich
dem etwa ebenſo großen deutſchen Theil der Salomonsinſeln noch völlig
uneultivirt die Einwohner ſind großentheils noch dem Kanibalismus er
geben und es würde deshalb viel Mühe und Arbeit koſten die natürliche
Fruchtbarkeit der Jnſeln die wegen zahlreicher Korallenriffe außerdem
ſchwierige Schifffahrtsverhältniſſe darbieten zur Ausnutzung zu bringen

Nit Deutſch Südweſtafrika geht es langſam aber ſtetig
vorwärts Das erhellt auch aus dem ſoeben bekanntgegebenen Geſchäftsbericht der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonialgeſellſchaft für 1868/99 Der Ver

luſt Saldo iſt zwar immer noch nicht geſchwunden aber doch um ſo viel
verringert daß erwartet werden darf er werde zum letzten Male vermerkt
worden ſein Die größte Einnahme brachte die Filiale Swakopmund mit
rund 47000 Mk Dabei iſt zu beachten daß der Bericht mit dem 1 April
d Js abſchließt Es kommt alſo in ihm die Wirkung der intenſiveren
wirthſchaftlichen Thätigkeit welche ſich in dieſem Schutzgebiete nach über
einſtimmenden Berichten im laufenden Jahre regt noch nicht zum Aus
druck Man darf geſpannt fein auf die Denkſchrift welche die Kolonial
verwaltung zugleich mit dem Etat der Schutzgebiete dem Reichstage all
jährlich zu überreichen pflegt Die Etwicklung jeder einzelnen Kolonie iſt
darin erſchöpfend und anſchaulich geſchildert Wie es ſcheint wird dies
mal der Bericht über Südweſtafrika zu größeren Hoffnungen Anlaß geben
Gerade dieſes älteſte Schutzgebiet hatte bisher am meiſten unter Miß
geſchick zu leiden Das Schwerſte dürfte nunmehr auch hier über
wunden ſein

Auf der Verſammluug des Evangeliſchen Bundes in
Nürnberg ſollen einige Redner eine mehr als kräftige Sprache geführthaben Süddeutſche Blätter berichteten u ein rhauiſcher Pfarrer habe

gewiſſe Fürſten ausgeblaſene Eier genannt und ein anderer Geiſt
licher habe einen Ausſpruch Luthers wiederholt wonach der Papſt das
Haupt aller Diebe ſei Die Centrumspreſſe gerieth darüber in große
Erregung und ſtürmiſch forderte ſie daß gegen die Verächter von Staat
und Kirche vorgegangen werde Es ſcheint als ob die Juſtiz dieſem Ver
langen nachkommen wolle denn aus Nürnberg wird berichtet Gegen Mit
glieder des Evangeliſchen Bundes wurde von der hieſigen Staatsanwalt
ſchaft wegen Vergehens gegen die Religion das Strafverfahren
eingeleitet

Die Kamerun Expedition mit dem Tſchadſee als End
ziel iſt nunmehr aufgegeben worden Die neueſten Vorgänge an der
Küſte die Raubzüge der Bulis haben gezeigt daß es nothwendiger iſterſt einmal die Verbindungslinie mit dem Jnnern ſicherzuſtellen Dagegen

findet der Plan in Garua am Benus eine Beobachtungsſtation zu
ründen mehr Beifall in kolonialen Kreiſen als die Tſchadſee Expedition

Der Hauptgrund weshalb vor allen weitausſchauenden Unternehmungen
gewarnt werden muß liegt nicht nur in den Schwierigkeiten welche Klima
und Entfernungen bereiten ſondern in der großen Feindſeligkeit der
mohamedaniſchen Raubſtaaten welche ſich durch das Vordringen der
Europäer direkt benachtheiligt glauben Der bereits todtgeſagte Rabah
der Herrſcher von Bornu hat bekanntlich eben erſt über die mit dem
Sultan von Baghirmi verbündeten Franzoſen einen Sieg davongetragen

daß es mehr als Tollkühnheit wäre zur jetzigen Zeit nach dem Tſchad
ee vorzudringen

Magdeburg 3 November Der Verhandlungstermin im Wieder
aufnahmeverfahren gegen den zu vier Jahren Gefängniß verurtheilten
Genoſſen Müller wegen Majeſtätsbeleidigung iſt auf den 17 d M
feſtgeſetzt Geladen ſind 18 Zeugen

Frankreich
Paris 3 November Der Pariſer Gemeinderath nahm

heute folgende Tage ordnung an Jn Erwägung daß jeder Krieg
die materiellen und moraliſchen Intereſſen der Menſchheit beeinträchtigt
und unter der Verſicherung ſeiner vollen Sympathie für die Buren
die für ihre Unabhängigkeit kämpfen ſpricht der Gemeinderath ſein Be
dauern darüber aus daß die europäiſchen Mächte nicht durch ihr
Eingreifen dem Konflikt vorgebeugt haben der das Blutvergießen in
Südafrika zur Folge hatte und giebt gleichzeitig dem Wunſch Ausdruck
daß der Friede ſchnell geſchloſſen und nicht mehr geſtört werde da er ein
Unterpfand iſt der Verbrüderung der Völker ihrer fortſchrittlichen Ent
wicklung und ihrer Freiheit

Die Verleumdungsklage der Wittwe Henry gegen Reinach
wurde vom Vorſitzenden des hieſigen Schwurgerichts für den 21 December
zur Verhandlung angeſetzt er wählte eine ſo ſpäte Friſt in der offenbaren
Erwartung daß bis dahin ein Amneſtiegeſetz durchgegangen ſein wird

Gaulois will wiſſen die Heeresverwaltung denke daran das
ſchon wiederholt herabgeſetzte Militärmaß gegenwärtig 154 Centimeter
weiter auf 150 Centimeter zu vermindern da die Körperhöhe des
ſranzöſiſchen Volkes anſcheinend weiter zurückgeht

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Londonu 8 November Der Draht nach Ladyſmith iſt ab

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geriſſen wie der Gouverneur von Natal beſtätigt hat und General
White ſitzt in der Mauſefalle Man macht ſich in England mit
dem Gedanken vertraut daß General White um in ſeiner ausſichtsloſen
Lage unnützes Blutvergießen zu vermeiden dem Beiſpiel des Oberſt
Carleton werde folgen müſſen Die Engländer können ſich nicht einmal
damit tröſten daß ſie an anderen Punkten des Kriegsſchauplatzes mit
größerem Glück operiten Zwar ſchweigt ſich auch das unverletzte Kabel
der Weſtküſte über die Vorgänge im Weſten aus aber gerade dieſes
Schweigen zwingt zu dem Schluß daß nichts gemeldet werden kann was
den Krieg wieder etwas volksthümlicher machen würde Alle Hoffnungen
ſind auf General Buller geſetzt aber über ſeine Abſichten iſt nichts Zu
verläſſiges bekannt geworden und laſſen ſich nur Vermuthungen anſtellen

Mö Weife iſt die Nachricht von der Einnahme von Ladyſmith
in London ſchon eingetroffen aber der amtliche Draht ſchweigt Jn
London wurden heute in den ſpäten Nachmittagſtunden Extrablätter aus
gegeben wonach Ladyſmith bereits kapitulirt hat

Nach aus Durban und Kapſtadt hier eingetroffenen noch unkon
trollirbaren Meldungen haben die Engländer vorgeſtern unter General
White ſüdlich von Ladyſmith wieder eine vernichtende Niederlage

erlitten bei der über 1000 Mann und die meiſten Offiziere auf
engliſcher Seite gefallen General White verwundet ſein ſoll Es
habe ſich um den Verſuch eines Durchbruches nach Colenſo gehandelt

um nach Pietermaritzburg zu entkommen Die Engländer ſind in
Ladyſmith rettungslos eingeſchloſſen White lehnte jedoch die
Aufforderung zur Uebergabe ab Eine andere Hiobspoſt aus Durban
meldet General White griff mit verzweifelter Wucht am 31 Oktober
und am 1 November von Neuem die Buren an Er wurde voll
ſtändig geſchlagen verlor einen großen Theil ſeines Stabes
ſowie der höheren Offiziere einige 900 Todte und Ver
wundete ſowie mehrere hundert Gefangene Angeblich wurde
General White ſelber ſchwer verwundet Das Bombardement dauert an

Dieſer zweite große Sieg wurde durch die Freiſtaat Buren er
rungen unter dem Befehl des Generals Lucas Meyer welcher ſich
Colenſos ungefähr 30 Kilometer ſüdlich von Ladyſmith gelegen be
mächtigte und ſo dem General White nicht nur den Rückzug abgeſchnitten
ſondern auch den einzigen Weg verſperrt hat auf dem ihm von der Küſte
Hilfe kommen konnte da ohne Zweifel die Eiſenbahnbrücke welche über
den Tugelafluß führt von den Buren zerſtört worden iſt Jſt dieſe Brücke
geſprengt ſo iſt das Schickſal Whites beſiegelt

Aus der großen Zahl der ſonſt vorliegenden natürlich nicht aus amt
licher engliſcher Quelle ſtammenden Nachrichten verzeichnen wir noch
folgende Der Vertreter Transvaals in Brüſſel Dr Leyds glaubt
daß ein ſtarkes Burenheer in dieſem Augenblick im Vormarſch gegen
Pietermaritzburg und Durban begriffen iſt um die Höhen welche
den Durbaner Hafen beherrſchen in ihre Gewalt zu bringen wodurch jede
Landung engliſcher Truppen verhindert werden könnte Bisher empfing
Leyds zwar keine Beſtätigung der Einnahme von Colesberg durch die
Oranjetruppen hält die Nachricht jedoch für wahrſcheinlich Aus
Liſſabon wird gemeldet daß man in dortigen amtlichen Kreiſen über
das Verhalten der Engländer in der Delagoabai entrüſtet iſt Eins
der dort ankernden engliſchen Kriegsſchiffe habe nämlich auf ein in den
Hafen einlaufendes Segelſchiff einen Schuß abgegeben weil daſſelbe die
Flagge nicht gehißt hatte Obwohl das Segelſchiff ein engliſches war
habe die portugieſiſche Behörde bei der engliſchen Regierung wegen dieſer
Einmiſchung Klage erhoben

Amerika
Waſhington 3 November Die zur Unterſuchung der Verhält

niſſe auf den Philippinen entſandten Kommiſſare haben dem Präſidenten
Me Kinley einen vorläufigen Bericht erſtattet der in der Hauptſache
darauf hinausläuft daß für die Vereinigten Staaten kein anderer Weg
gangbar ſein könne als derjenige die Souveränität der Vereinigten
Staaten auf den Philippinen aufrecht zu erhalten und die Jnſur
genten zu zwingen ſich der amerikaniſchen Autorität als Vorbedingung
für die Errichtung einer Civilregierung zu unterwerfen die ihnen eine
Selbſtregierung in der weiteſten Ausdehnung die nach ben
Verhältniſſen zu erreichen ſei gewähre Der Bericht legt dar daß die
Filipinos in Folge der großen Verſchiedenheit der einzelnen Stämme und
Sprachen für eine autonome Selbſtverwaltung nicht befähigt ſeien und
daß ſelbſt eine lokale Selbſtverwaltung nur unter amerikaniſcher Leitung
möglich ſein würde Die Kommiſſare geben der Anſicht Ausdruck daß
ſobald die Amerikaner ſich zurückziehen würden Anarchie ausbrechen
würde und ſind feſt davon überzeugt daß die Fortdauer der amerikaniſchen
Herrſchaft den Filipinos zum größten Segen gereichen würde

Aus der Umgebung
r Reideburg 3 November Unfall Eine bedeutende Verletzung

erlitt der Arbeiter Max Wunderlich dadurch daß demſelben ein ſchwerer
Gegenſtand auf den rechten Fuß kippte Der Verletzte mußte dieſerhalb
in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

Merſeburg 8 November Unfall Das hieſige Offizierkorps
veranſtaltete geſtern auf den Burgliebenauer Wieſen eine Schleppjagd und
zum Schluß derſelben fand zwiſchen drei Offizieren ein Wettrennen ſtatt
Einer der Betheiligten Herr Leutnant v Hanſtein ſtürzte an einem
breiten Graben derart daß das werthvolle Thier wohl infolge eines
Genickbruchs verendete

Döllnitz 83 November Millionenerbſchaft in Sicht Eine
Millionenerbſchaft macht hier von ſich reden Die Familie A und deren
nächſte Verwandten ſind die in Betracht Kommenden Vor vielen Jahren
wanderte von Trebnitz dem Stammſitze der Familie ein Träger gleichen
Namens ins Ausland und hinterließ ohne eigene Erben ein bedeutendes

Ecken und Enden der laute Ruf der Entrüſtung tönt allüber
all er wird durchdringend den ſchachernden Zeitgeiſt tödten
Doch da habe ich mich ganz ins Debattiren verrannt und
meine Zeit iſt um ſchneller als ich s wünſchte Auf Wieder
ſehen Fräulein Jlſe Adieu mein liebes Kind ſo gegen
acht Uhr hoffe ich wieder hier zu ſein dann ſprechen wir aber
wirklich über unſere Reiſe

Als die Thür ſich hinter des Doktors hoher Geſtalt ge
ſchloſſen ſagte Jlſe

Rathe einmal Effie mit wem bin ich bis zur Deutſchen
ſtraße zuſammengegangen Na ſo rathe doch oder
ſoll ich s Dir ſagen Auch ſoll ich Grüße beſtellen
ganz unterthänige

Sag s ſchon Tante Jlſe ich bin ſo faul ich mag
weder rathen noch denken wer wird s auch groß geweſen
einf Ach es war auch nur Botho von Franzius Seit

drei Tagen iſt er wieder hier ſah aber gar nicht friſch aus
Uebrigens wird er in den nächſten Tagen vorſprechen
Doch da fällt mir ein Frau von Franzius hat ja eine Villa
in Heringsdorf und Botho geht Ende der Woche auch zu
ſeiner Mutter das trifft ſich aber reizend ſeine Mutter iſt
eine entzückende feine intereſſante Frau nur etwas ſehr

adelſtolz
Fräuleinchen Frau Drews hat die W Hühnerchen

ebracht aber es ſind man ſechſe ob das Fräuleinchenhen genug hätten Mit dieſen trivialen Worten unterbrach

der alte Hausgeiſt das Geſpräch
Jch komme gleich heraus Auguſte ſagte Jlſe ſchenken

Sie der Alten eine warme Taſſe Kaffee ein in der Speiſe
kammer ſind noch Semmeln im Korbe

Du Tantchen rief ihr Effie aufſtehend zu und ſah bei
nahe ſtrahlend aus ich gehe nur noch auf ein Stündchen zu
Heta von Wolf hinüber

Wenn Du ſie nur zu Hauſe triffſt wenn ich nicht irre
h ich ſie mit ihrer Mutter ſtolz zu Rad durch die igmardk

ſtraße ſtrampeln ſchade die Heta wird noch ganz Sportsdame
werden wie ihre Mutter es iſt

Ach liebe Tante Jlſe Heta iſt gar nicht emanzipirt ein
ſo ſüßes liebes Geſchöpf ich ſchwärme für ſie Und wenn
ich nur wollte Papa würde es mir ſicher auch geſtatten zu
radeln

Punktum ſtreu Sand rum das weißt Du leider nur zu
genau Hab s ſchon wieder deutlich an der Badereiſe gemerkt

aber für Frauenemanzipation ſchwärmt Dein Vater nicht
Alte liebe Tante Jlſe gelt Du verwöhnſt mich ja

noch mehr wie der beſte aller Väter ach wie habe ich
Euch auch lieb

hege ſtrich Jſſe über das blonde Kraushaar des jungen
ens

Ja ja die dumme Tante Jlſe Doch nun geh Liebling
und ſei pünktlich wieder hier Papa liebt es Dich zum Eſſen
zu Hauſe zu haben

Ein Liedchen leiſe vor ſich hinſummend tanzte Effie hin
aus und die Treppe zu ihrem Stübchen hinauf

O du goldige glückſelige Jugendzeit

Lüfte ſo weich und lind wie Frühlingswinde wehen über die
wogende See und über den grünen Wald von Heringsdorf

Faſt blendender Sonnenſchein funkelt auf dem weißen Strand

ſand und nur leiſe raſchelt und nickt der Strandhafer und flüſtert
von Liebesleid und Liebesweh

Ja auch der Strandhafer hört und ſieht und ſchüttelt die
dünnen Aehren über die thörichten Menſchenkinder

Nur noch einige Badegäſte tummelten ſich am Strande
es iſt Mittagszeit und auch dieſe wenigen eilten flüchtigen Fußes
die breite Wandelbahn herauf oder mitten durch den weichen
Sand in ihre Hotels um die Table höte Stunde nicht zu
verſäumen

Fortſetzung folgt

Nr 261
Gegenwärtig ſind in Trebnitz photographiſche Aufnahmen von

einem Leichenſteine vorgenommen worden auf dem jener Familienname

5 November

Vermögen

der ſonſt dort ausgeſtorben iſt verzeichnet ſteht Ermittelungen ſind im
Gange und werden bald in dieſes Verhältniß mehr Licht bringen

d Eisleben 3 November Häuſerankauf Bürgerverein
Die Mansfeld ſche Gewerkſchaft welche das Reichel ſche Grundſtück am
Markt erworben hat beſitzt nunmehr 170 Häuſer welche infolge der Erd
ſenkungen durch dieſelbe angekauft wurden Der bisherige Jnhaber dieſes
Grundſtücks Herr Kaufmann A Winkler hat das Gehöft Halleſche
Stratze 78 für den Preis von 30000 Mk erworben Der hier vor
einigen Jahren ins Leben gerufene Bürgerverein hat ſich wegen zuſchwacher Mitgliederzahl auf elöſt

F Deuinſch November Stadtverordnetenwahlen Bei
den heute Vormittag 10 Uhr vorgenommenen Stadtverordnetenwahlen der
II Abtheilung wurden im Ganzen 35 Stimmen abgegeben Gewählt
wurden in der Ergänzungswahl die Herren Beutlermeiſter Friedrich
Lederhändler Genthe sen Reſtaurateur Steindel Kaufmann Richard
Werner und in der Erſatzwahl Kaufmann Häning Jn der I Ab
theilung wurden 20 Stimmen abgegeben Davon erhielten Fabrikdirektor
Dr Kuntze 19 und Kreisausſchuß Sekretär Gundermann 15 Stimmen
beide ſind ſomit gewählt

r Zörbig 3 November Augenverletzung Beim Spiel wurde
der 7 jährige Richard Hoffmann von einem Spielkameraden mit einem
ſpitzen Stocke aus Verſehen ſo heftig ins linke Auge geſtoßen daß er eine
gefährliche Verletzung deſſelben erlitt welche die Aufnahme des Kleinen in
die Klinik zu Halle nöthig machte

Torgan 3 November Aufgehobene Schwurgerichts
urtheile Ein merkwürdiges Ergebniß brachte der erſte Tag der kürzlich
hier begonnenen Schwurgerichtsperiode Der wegen Urkundenfälſchung
angeklagte frühere Hufner Hermann aus Rade wurde einſtimmig ſchuldig
geſprochen doch nahm der Gerichtshof an daß die Geſchworenen ſich zu
Üngunſten des Angeklagten geirrt hätten hob den Wahrſpruch auf und
verwies den Angeklagten vor das nächſte Schwurgericht Ebenſo endete
der zweite Fall Der Buchhändler Hoffmann aus Wittenberg wurde von
den Geſchworenen mit mehr als ſieben Stimmen des betrügeriſchen
Bankrotts für ſchuldig erkannt Der Staatsanwalt beantragte darauf
ein Jahr Gefängniß und ein Jahr Ehrverluſt Der Gerichtshof kam
aber zu derſelben Ueberzeugung wie im erſten Falle nämlich daß ſich die
Geſchworenen zu Ungunſten des Angeklagten geirrt hätten Auch Hoff
mann wurde deshalb vor das nächſte Schwurgericht verwieſen und vor
läufig aus der Unterſuchungshaft entlaſſen

Aſchersleben 3 November Die goldene Hochzeit feiert
morgen Sonnabend das Privatier Albert Feſt ſche Ehepaar Beide Jubilare
erfreuen ſich noch einer verhältnißmäßig guten Rüſtigkeit

Halberſtadt 8 November Vom Pferde geſtürzt Geſtern
Nachmittag wurde von den Offizieren unſerer 27er und zwei Offizieren
der 165er aus Blankenburg eine Schnitzeljagd geritten wobei die Herren
Oberleutnant von Wentzky und Petersheide von hier und Leutnant
Krebs aus Blankenburg zu Fall kamen Alle drei Offiziere erlitten Ver
letzungen doch iſt über die Schwere derſelben noch nichts Näheres bekannt

Tokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 November
Neue Anleihe Die Kämmereikommiſſion beſchloß beiden ſtädtiſchen

Kollegien die Aufnahme einer neuen Anleihe von 12 Millionen Mark
vorzuſchlagen Das Anleiheprogramm wird demnächſt der Stadtverord
neten Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden Durch dieſeAnleihe werden die auf etwa 5 Millionen geſchäpten Koſten des neuen

großen Kanalprojekts nicht auſgebracht es ſind darin aber die 400,000 Mark
welche der Kreis als Entſchädigung für die Einverleibung der nördlichen
Vororte fordert ſowie alle übrigen Koſten der Einverleibung enthalten
Zu bemerken iſt daß ein erheblicher Theil der neuen Anleihe
zur Ausführung produktiver Anlagen beſtimmt und die Hoffnung
berechtigt iſt daß durch die Errichtung werbender Unternehmungen wie z B
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk 2c der Stadt neue Einnahmequellen
erſchloſſen werden Jn dem Programm ſind u a noch vorgeſehen
1 Million zur Tilgung der bei der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhaltaufgenommenen Anleixe die zur Erbauung des Artillerie Kaſerne

ments verwendet worden ſind Jm Ganzen ſind einſchließlich
dieſer 1 Million zu Tilgungszwecken 3 Millionen für den Kaſernenbau
eingeſetzt welche bekanntlich der Stadt vom Militärfiskus verzinſt werden
Ferner ſind die Mittel zu Kanaliſirungen Straßenverbreiterungen und
ähnliche Zwecke eingeſetzt dann 2 Millionen für Schulzwecke ferner die
Mittel zur Erweiterung des Waſſerwerks zum Bau eines neuen Gaſometers
für eine Volks Badeanſtalt Neubau der Klaus VBrücke der Eliſabeth
Brücke und einer neuen Brücke von den Pulverweiden nach dem Unter
plane Für unvorhergeſehene Zwecke bleibt nur ein verhältnißmäßig
kleiner Betrag zur Verfügung

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurden noch einmal die für die bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen von bürgerlicher Seite aufgeſtellten Kandidatenliſten durchge
ſprochen und dabei betont daß allerdings diesmal die von Handwerkern
ausgeſprochenen Wünſche in letzter Stunde nicht mehr hätten berückſichtigt
werden können daß aber bei den nächſten Wahlen wenn die Handwerker
in den communalen Vereinen oder im Bürgervereine rechtzeitig Anträge
ſtellen dieſelben ſicher auch die erforderliche Beachtung finden Recht
nothwendig ſei es daß die bürgerlichen Parteien einmüthig und mit
aller Kraft gegen die Sozialdemokratie kämpfen denn das Auftreten der
beiden Sozialdemokraten im Stadtverorbnetenſitzungsſaale habe erwieſen
daß dieſelben aus durchſichtigen Gründen mit allen Mitteln auf eine
Erhöhung der Steuern hinarbeiten Wer höhere Steuern wolle möge
nur die Sozialdemokratie wählen Mitgetheilt wurde daß der Verein
zu Gunſten der Ferienkolonien am 24 November in den Kaiſerſälen
wieder einen Concertabend veranſtaltet Die Mitwirkung der Regiments
kapelle der Sechsunddreißiger ſowie der Halleſchen Männer Liedertafel iſt
geſichert ferner haben Fräulein Metzger und Herr Fanta vom hieſigen
Stadttheater bereitwilligſt zugeſagt das Unternehmen wieder zu unter
ſtützen ſofern die Verhältniſſe der Oper das zulaſſen Das Concert im
vorigen Jahre habe einen ſchönen finanziellen Erfolg gehabt ſei künſt
leriſch aber auch von ſolcher Bedeutung geweſen daß man wohl wagen
dürfe die Preiſe für die erſten Plätze etwas zu erhöhen Hoffentlich
finde das Unternehmen namentlich auch mit Rückſicht auf den
guten Zweck wieder Anklang in der Bürgerſchaft Der Billetverkauf
wird der Firma Hothan gr Steinſtraße übertragen Es kam
zur Sprache daß Bäume auf dem Hallmarkte eingegangen find
weil durch einen Bruch der pfännerſchaftlichen Soolleitung der Boden zu
ſtark mit Soole getränkt wurde Dabei wurde auch bemerkt daß vor
dem Steinthore die vorderſte Baumreihe ſtets krankt ein die beiden
hinteren Reihen gute Entwickelung zeigen Ein Sachverſtändiger meintedaß dieſer Umſtand wohl auf die großen Mengen Viehſalz eczſäheen

iſt mit welcher die Stadthahn während der Winterszeit die Geleiſe
düngt Der mit Viehſalz ſtark re Schnee werde nämlich auf

die Seite geworfen und bleibe längere Zeit an den Bäumen liegen ſo
daß das Salz in das Erdreich eindringt und die Wurzeln anfrißt Ein
Augenzeuge berichtete über einen Vorfall bei welchem auf dem Moritz
zwinger eine ſchwerhörige Fran von einem Stadtbahnwagen überfahrenund ſhwer verletzt wurde Dieſer Unfall ſei entſtanden weil die Vremſe

verſagt und der Wagenführer infolgedeſſen den Wagen nicht halten konnte
Zwei Wagenführer hätten bekundet daß die Bremſen der Wagen auf der
Linie Centralbahnhof Hettſtedter Bahnhof nicht mehr genügend funktioniren
Es ſei der Stadtbahndirektion von dem mangelhaften Zuſtande der
Bremſen wiederholt Mittheilung gemacht eine Reparatur der Bremſen
aber nicht erfolgt Man hielt dieſe Bekundung der Wagenflührer
ſo ſchwerwiegend daß eine Unterſuchung des Sachverhalts als nothwendig
bezeichnet wurde Jn der Erörterung kam zur Sprache daß überhaupt
der Zuſtand der Stadtbahnwagen auf den ſüdlichen Linien ein ſchlechterer
iſt als z B auf der Wittekindlinie Als recht nothwendig bezeichnete man
eine allgemeine Aufbeſſerung des Straßenpflaſters unſerer Stadt Jn den letzten
Jahren habe man für Straßenpflaſterungen viel zu wenig ausgegeben weil nur
wo eine Steuererhöhung vermieden werden konnte und weil man ſich
ſagte daß vor Fertigſtellung der Kabelleitungen für das Elektrizitätswerk
umfangreichere Pflaſterungen nicht thunlich erſcheinen um Wiederaufreiß
ungen des neuen Pflaſters zu vermeiden Wenn es anch richtig ſei die
Pflaſterausführungen zurückzuſtellen ſo hätten doch die nothwendigen Mittel
auf die verſchiedenen Haushaltspläne vertheilt werden müſſen weil ſonſt
eine ganz enorme e Ausgabe nothwendig wird Namentlich ſei
eine Neupflaſterung des Moritzzwingers und der Neuen Promenade zur
Entlaſtung der unteren Leipzigerſtraße dringend erforderlich Das Pflaſterder Neuen Promenade ſei o u d e von Laß
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Kr 261 Sonrkkag
wagen durch die Stöße die Bruſt verletzt ſei und die Fuhrwerke deshalb
ezwungen ſeien durch die ohnehin überlaſtete Leipzigerſtraße zu fahrenſnch wurde der Wunſch laut daß vor den Schulen die Straßen asphaltirt

oder mit Holzpflaſter belegt werden

Stadtverordnetenwahl Am Dre Dienstag und Mittwoch
pon Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr finden die Wahlen der
III Abtheilung ſtatt und zwar für den 1 Bezirk in den Kaiſerſälen
2 Bezirk im n Karl 3 Bezirk im Paradies 4 Bezirk im
Wintergarten 5 Bezirk im Thalia Theater Von den communalen

Bezirksvereinen ſind folgende Kandidaten 1 Bezirk Kaufmann
Richard Aßmann 2 Bezirk Stärkefabrikant Lindner 3 Bezirk
Kaufmann Welſch und h Berghaus 4 Bezirk Hotel
beſiher Neſſe 5 Bezirk Mittelſchullehrer Meyer Von ſozialdemokra
tiſcher Seite ſind aufgeſtellt die Herren Gaſtwirth Streicher Tiſchler
Reiwandt Redakteur Thiele Verleger Groß Buchdrucker Franzke
und Kaufmann Beck Es dürfte ſich empfehlen der Wahlpflicht bereits an den
beiden erſten Tagen zu genügen da an dem letzten Wahltage der Andrang vor
ausſichtlich ein ziemlich ſtarker ſein wird Die Einladungskarte des Ma
giſtrats iſt als Legitimation mitzubringen

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntag an ſind ausgeſtellt 20 Kunſttöpfereien von Hildegard Lehnert
und Clara Lobedan in Berlin Gemälde von Horſt Harker Rob
Raudtner und Hans Völcker in München Grete Waldau in
Breslau 2 Gemälde Copien nach Rubens und van Dyk von Anna
Panzer hier 1 Oelgemälde Portrait von Göthe aus hieſigem Privat
beſitz 30 Zeichnungen und Aquarellen von Heinrich Kopp hier und40 Radirungen Photogravaren 2c welche der Halleſche Kunſtverein dem

nächſt unter ſeine Mitglieder verlooſen wird
Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr geht als Fremden

vorſtellung bei kleinen Preiſen Webers Freiſchütz in Scene Abends
7 Uhr gelangt die Operette Die ſchöne Galathee von F v Suppé
zur Aufführung hierauf wird die Luſtſpielnovität Als ich wieder
kam zum erſten Male wiederholt als ein zige Sonntagsaufführung
Für Montag iſt eine Wiederholung von Jm weißen Röß l angeſetzt
Das weitere Repertoir der Woche iſt folgendermaßen geplant Dienstag
Das Glöckchen des Eremiten Mitltwoch Als ich wiederkam
Donnerstag Anfang 7 Uhr Siegfried Freitag Schillers Ge
burtstag Demetrius

Thalia Theater Am Sonntag gelangt das vieraktige Luſtſpiel
Thielemanns von Hans Olden zur Aufführung welches bei ſeiner

Premiére hier ſehr gefallen hat Die amüſante Novität wird in der bis
herigen Beſepung zur Darſtellung gelangen nur die Rollen des Back
fiſchchens Mieze Thielemann iſt mit Frl Gertrud Erland neu beſetzt
Montag geht Auf Strafurlaub bereits zum elften Male in Scene

Die am Berliner Bellealliance Theater mit großem Beifall gaſtirende
Pariſer Geſellſchaft La Roullotte wird im ThaliaTheater demnächſt
an ppei Abenden Vorſtellungen geben

Walhallatheater Auch in der morgigen Sonntag Nach
mittag Vorſtellung treten Anna und Siegmund Linné ſowie
die Mitglieder der Reed Geſellſchaft in ihrer großen Pantomime
Activity auf

Avollo Theater Die dreſſirten Löwen werden im Apollo Theater
am Sonntag in beiden Vorſtellungen vorgeführt Nachmittags hat jeder
Beſucher ein Kind frei Sonntag Abend treten zum erſten Male die drei
Schweſtern Belloni als Luftgymnaſtikerinnen auf

Saalinhaber Pereinigung Auf Anregung mehrerer Mitglieder
des hieſigen Gaſtwirthsvereins hat ſich am Donnerstag eine Vereinigung
der Saalinhaber von Halle und Umgegend behufs Wahrung gemein
ſamer Intereſſen gebildet Jn erſter Linie will ſie der Gepflogenheit ent
gegen wirken welche inſofern beſteht als viele Vereine die Zuwendung
ihrer Feſtlichkeiten von der Uebernahme der vollen Nachtkarte oder eines
Theiles derſelben der Muſikantenzeche der Beſorgung einer beſonderen
Dekoration u dergl ſeitens des Saalinhabers abhängig machen Dieſe
Belaſtung des Saalinhabers mache ſich um ſo fühlbarer als gerade das
Wirthe Gewerbe mehr als jedes andere ſchon mit Steuern und Abgaben
bedacht ſei Zwar ſei von einigen Saalinhabern das was die Ver
einigung durch die getroffenen Vereinbarungen erzielen will Ver
weigerung von Beiträgen obiger Art zu Vereinsfeſtlichkeiten an Sonnabenden
Sonn und Feſttagen immer ſchon befolgt worden doch erblickt man
in der neuen Vereinigung das einzige Radikalmittel zur Beſeitigung der
jetzigen Uebelſtände gleichzeitig aber auch ein Mittel zur Hebung und Be
thätigung des allgemeinen Standesgefühls

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 5 November 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Roſenthal
Weidenplan 14 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema
Die Folgen des Glaubens und Unglaubens ſprechen Gäſte ſind will

kommen Der Eintritt iſt frei
Gemeinſchafts Konferenz In den Tagen vom 6 bis 9 No

vember wird in unſerer Stadt eine Konferenz zur Vertiefung des Glaubens
lebens von den chriſtlichen Gemeinſchaften innerhalb der Landeskirche zu
Eilenburg Merſeburg und Halle im Roſenthal Weidenplan 4 ab
gehalten werden Es finden an genannten Tagen Vormittags um 10 Uhr
Nachmittags um 4 Uhr und Abends 81 Uhr Verſammlungen ſtatt
Vorträge werden u A von den Herren Paſtor Stockmayer Hauptweil
Paſtor Lohmann Schildeſche Paſtor Bornhak Merſeburg und Paſtor
Jellinghaus Potsdam gehalten werden Die Verſammlungen ſind für
Jedermann zugänglich Der Eintritt iſt frei

Die Ober Fechtſchule Nr 52 der Deutſchen KriegerFechtanſtalt
beabſichtigt am morgigen Sonntage den 5 November in den Kaiſer
ſälen eine Wohlthätigkeits Aufführung zum Beſten der drei Kriegerwaiſenhäuſer zu veranſtalten Das de Krieger Waiſenhaus Glücksburg

bei Römhild wurde von dem Herzog Georg von Sachſen Meiningen dem
Deutſchen Kriegerbunde auf 100 Jahre überwieſen Daſſelbe wurde am17 Auguſt 189 mit 6 Kindern eröffnet und iſt jetzt 120 Kindern ein

zweites Vaterhaus geworden Durch raſtloſes Arbeiten der Fechter und
Fechterinnen wurde es dem Bunde möglich nach 9 Jahren zu Canth i Schl
ein zweites Waiſenhaus das den Kindern katholiſcher Konfeſſion eine
Heimſtätte bieten ſoll zu errichten So baute ſich das Fechtweſen immer
mehr aus und es konnte zur Errichtung eines dritten Waiſenhauſes zu
Osnabrück geſchritten werden Daſſelbe trägt den Namen Renthe Fink
Haus und iſt am 1 Oktober d Js eröffnet und für 120 Kinder be
ſtimmt Die Unterhaltungskoſten trägt ausſchließlich die Fechtanſtalt und
ſind bis Ende 1898 über 510000 Mk dafür aufgewendet Möge die
Fechtanſtalt noch weiter wirken um durch ihre ſegensvolle Arbeit noch
manchem armen Waiſenkinde ein zweites Heim zu bereiten Hoffentlich
Drg das Feſt am Sonntage auch den wünſchenswerthen finanziellen

ffekt

Umgefahren Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr wurde die
verehelichte Arbeiter Wiedeck aus Teutſchenthal vor dem Grundſtück Leipziger
ſtraße 103 von dem Studenten Adam v Wolowski Frieſenſtraße 9 mit
dem Fahrrad umgefahren Verletzungen erlitt die Frau zum Glück nicht

Selbſt geſtellt Ein hieſiger vergnügungsſüchtiger junger Menſchſeinem Schwager ein Sparkaſſenbuch und erhob von der Einlage

150 Mk Mit dem Gelde r er in Begleitung von zwei guten
Freunden eine Vergnügungsreiſe Da die jungen Herren nobel auftraten
ſchmolz das Geld raſch dahin Als der Leichtfuß nichts mehr in der
Taſche hatte kam die Reue oder die Angſt vor dem Beſtohlenen dem er
nicht mehr unter die Augen zu treten wagte Der Dieb ſtellte ſich deshalb
der Behörde ſelbſt welche W auch behielt

Diebſtahl Dieſer Toge nahm ein hieſiger Kaufmann wahr daß
während der Nacht oder am Tage zuvor ein Dieb ſeinem Laden einen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Beſuch abgeſtattet und aus der Ladenkaſſe den Inhalt derſelben mit etwa
50 Mk geſtohlen hatte Auch Cigarren und Cigarretten hatte der Dieb
mitgehen heißen Der Verdacht fiel zunächſt auf Angeſtellte des Geſchäfts
weil feſtgeſtellt werden konnte daß die Hinterräume nicht gehörig ver
ſchloſſen geweſen waren Die Kriminalpölizei ermittelte aber als Dieb
einen früheren Hausdiener des Geſchäfts der ſich in einen Lagerraum
eingeſchlichen hatte Er hielt ſich verſteckt bis es ihm gelang den Contor
ſchlüſſel abzuziehen Als dann das Geſchäft geſchloſſen war drang er durch das
Contor in den Laden wo er ſich die Taſchen füllte Dann unternahm er

eine kleine Spritztour nach Leipzig wo er das Geld noch an demſelben
Tage bis auf den letzten Pfennig verjubelte

Unerwünſchte Gäſte In einer hieſigen Reſtauration kehrten
zwei Gäſte ein von denen der eine die Wirthin ſo lange zu beſchäftigen
und in ein Geſpräch zu verwickeln wußte bis es ſeinem Genoſſen gelungen
war zwei Kiſten Cigarren zu ſtipitzen und damit zu verſchwinden Die
Wirthin merkte den Braten aber und veranlaßte die Feſtnahme des Helfers

welcher jedes Mitwiſſen entſchieden leugnet auch den Dieb nicht kennen
will Die Beiden ſind aber bereis wiederholt zuſammen geſehen worden

Sturz Auf dem Wege zur Schnule hatte es der 18 jährige Albert
Müller von hier wegen vorgerückter Zeit ſo eilig daß er von der
elterlichen Wohnung aus zur Treppe hinabſtürmte Dabei ſtürzte der
Knabe ſo unglücklich daß er einen Bruch des rechten Ellensbogens erlitt
Der Verletzte befindet ſich in der Klinik

Roheit Arbeitskollegen brachten den Fabrikarbeiter Karl Schulze
von hier durch Neckereien wegen eines Sprachfehlers in eine ſolche Er
regung daß dieſer ſich ſoweit hinreißen ließ ein Gefäß mit heißem Waſſer
nach den Quälgeiſtern zu werfen Von den Betroffenen wurde dann
Schulze derart verhauen daß er mehrere nicht unbedeutende Quetſch und
Rißwunden auf dem Kopf bezw im Geſicht davon trug und kliniſche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte

Erwiſcht Einem Dienſtmädchen wurde aus der Schlafkammer
eine goldene Uhr ſowie ein ziemlich anſehnlicher Geldbetrag geſtohlen
Ein anderes Dienſtmädchen ſuchte Verdacht auf einen Fremden zu lenken
den ſie im Hauſe geſehen haben wollte Es ſtellte ſich aber heraus daß
dieſe Angaben erlogen waren denn Uhr und Geld wurde bei der Angeberin
ſelbſt vorgefunden die ſich dann auch zu einem Geſtändniſſe bequemen
mußte

Die Strafe auf dem Fußſte folgte dem Sjährigen Wilhelm
als derſelbe in einer hieſigen Vorkoſthandlung Obſt entwendete Die Ge
ſchäftsinhaberin bemerkte nämlich den kleinen Dieb welcher deshalb ſo
haſtig flüchtete daß er ſtürzte und den linken Vorderarm brach Der
Knabe mußte in die Klinik gebracht werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 4 November Meldung des B Auch die franzöſiſche

Preſſe widmet dem deutſchen Flottenvermehrungsplan ernſte Auf
merkſamkeit Die Débats ſagen daß Frankreich die deutſche Flotten
vermehrung nicht aus dem Ange verlieren werde weil ſicher England mit
Deutſchland gleichen Schritt halten werde indem es in demſelben Maße
wie Deutſchland ſeine eigenen Machtmittel vermehren werde Es könnte
daher der Fall eintreten daß Frankreich auf indirekte Weiſe den Ein
fluß der kaiſerlichen Politik verſpüre Der Temps ſagt daß die deutſche
Flottenvermehrung nicht gegen England und Amerika gerichtet iſt ſondern

daß Kaiſer Wilhelm einzig und allein hierdurch bezwecke ein Inſtrument
in der Hand zu haben um in der internationalen Politik eine Rolle
zu ſpielen

Paris 4 November Weldung des B Der General
konſul des Oranfefreiſtaates von Moſenthal erklärte daß die Buren
troß ihrer Erfolge und der ausgezeichneten Situation auf allen wichtigſten
Punkten noch jetzt die Einſetzung eines Schiedsgerichts mit Bei
fall begrüßen würden Jn den letzten Nachrichten welche Moſen
thal erhielt wird der Tapferkeit und Ausdauer der etwa zwölfhundert
Deutſchen in den Reihen per BVurenarmee uneingeſchränktes Lob
geſpendet

London 4 November Meldung des B Die einzigen
offiziellen Mittheilungen ſind jetzt die Verluſtliſten welche in endloſer
trauriger Reihenfolge immer ſchwerere Verluſte enthüllen und von
Leuten mit angſtverzerrten Geſichtern auf dem Kriegsminiſterium durch
gemuſtert werden Das peinliche Schweigen der darum Drängenden wird
nur zuweilen von einem Aufſchrei unterbrochen wenn ein geliebter Name
in der Liſte gefunden wird Man macht dann den weinend Fortgehenden
ehrfurchtsvoll Platz oder führt eine ſchwankende Frauengeſtalt ſorgſam
hinaus Das Kriegsminiſterium iſt jetzt ein Ort der Trauer innen und
außen

London 4 November Wolff s Bur Daily News melden
aus Durban unterm 31 Oktober Hier herrſcht Erbitterung daß die
britiſchen Streitkräfte in Natal ganz unzureichend ſind Man
iſt enttäuſcht daß die Herbeiſchaffung von Verſtärkungen nicht
thätiger betrieben wird Die Gefangennahme ſo zahlreicher britiſcher Mann

ſchaften am 80 v M verſchärft die Erbitterung Allgemein kommt angſt
volle Sorge zum Ausdruck

London 4 November Wolff s Bur Ein Telegramm aus
Kapſtadt vom 31 Oktober beſagt es iſt nicht wahrſcheinlich daß Buller

der Höchſtkommandirende Kapſtadt bereits in den allernächſten Tagen
verläßt Reut Bur meldet aus Ladyſmith vom 1 November Nach
mittags 4 Uhr 35 Minuten Ueberall iſt Ruhe der Feind zeigt keine
Neigung ſich in einen Nahkampf einzulaſſen Die engliſchen Geſchütze
haben ſtarke Stellungen um Ladyſmith inne die Stimmung der Truppen
iſt eine zuverſichtliche

Kapftadt 4 November Reut Bur Jn Mafeking iſt ſeit
dem 13 Oktober niemand gefallen Als General Cronje einen Boten
an Oberſt Baden Po well ſchickte mit der Aufforderung die Stadt zu
übergeben erwiderte letzterer er werde Cronje wiſſen laſſen wenn er

genug habe

TVetterbericht des General Anuzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 5 und G November 1899

Bei Weſtwind fortgeſetzt warmes zeitweiſe heiteres Wetter
mit Neigung zu Regen

Waſſerſtände Am 3 November Weißenfels Oberp 2,33
4 November Halle unterhalb 4 1,78 Trotha 1 65 3 November
Bernburg 1,17 Calbe Unterpegel 0,64 Oberpegel 1,50
Dresden 1,38 Magdeburg 1,20

5 Noveraber See
Courebericht der Hallesohen Bankfirmen v 4 November
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Haltbare Portemonnaes
aus gutem dauerhaften eder empfehlo u bekannt
bigen Preſsen Grössto Auswahl in Cigarron Etuis
und Brioftaschon Geschmaokvolſe Photographie Albums

Postkarten Albums ete

C F iſt te/ Lopzigerstrasse 90

Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Wohlgeschmack die Liebig schen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren IIandlungen zu haben

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat November
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Adreßbuch Bureau des Geueral Auzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in uner77

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adre
blicher ſolgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg un
Buchholz Apolda Augöburg Bamberg Berlin Bernburg
Bonn Rreslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſan
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Görlitz Greifowald Halle a Hagen i W
Hamburg Heidelberg Kaiſerslantern Karléruhe Kölu a Rh
Königeberg Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Maunheim
Meiningen Merſeburg Münſter Nordhauſen Nüruberg
Offenbach Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin
Spandan Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wies
baden Wlrzburg Zoppot Zürich Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichsder eſzbuch für Handel und Gewerbe und Handels und
Gewerbe Adreſbuch von Ruſſiſch Polen

Gardinen u Stores
engl Tüll gestickte Tüllspachitel

sowie alle Neuheiten
Köperspachtel Zuggardinen u

Kanten

Gardinenrester 8 Fensater ind sotets
vorhanden und werden zu

bedentend müässigten Preisen abgegeben

h v F v h I uSonder Abtheilung

A Huth o
87 Grosse Steinstrasse 87

Billige Preise für beste Waaren

a re e

Portièren u Vorhangstoſfe
Teppiche u Tischdechen

in reichhaltiger Auswahl

Zurückgesetzte Muster
werden zu bedeutend unter gewöhnlichen Preisen verkauft

J v 9
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zur

h h

h e eHalle a Saale beopold Nussbaum Keinsehmieden 6
i c 9

etAbtheilung Handarbeiten Abtheilung Handarbeiten
S Decken Wolle für SchlafdeckeWeise aufgeozeichnete Artäkel Farbige Artikel S T drähtio pr mir Hin 4 v

5 Tapet Bürstentaschen von 12 Pfg an eh i e m t e rl Feier 125n Deckenstoffe in Wolle und BaumyvolleServirdeoken 100 h e 139 das Meter von 1,75 6,50 Mk in überraſchend großer Auswahl

S Kern Tee is Brieſtasche e e Pensterbehänge Cigarrenetuis Brieſtaschen
inſten in dieſer Art 5t Necessaires Portemonnaies etcvon der einfachſten bis zur feinſten Sorte ſtets vorräthig

Ange fangene Aluster
für Schlafdecken Tischdecken Bauerntischdecken ete

h Sämmtliche Naterialien wie Seide Garn Wolle

öStickgold Cantille etc sind in grosser Parben
Auswahl stets am Lager

i ſtehen immer zur Verfügung
e i W J8 3 u c d R V an

An die Wähler der III Abtheilung ſämmtlicher Wahlbezirke
welche es treu und ehrlich mit den Intereſſen der Stadt meinen und ein warmes Herz für dieſe haben die nicht wollen daß das Rathhaus zum Tummeolplatz politiſchen
Haders wordeo richten die Unterzeichneten die Bitte einmüthig die vom den einjelnen Hezirks Vereinen aufgeſtellten Kandidaten zu wählen und zwar

l für den I Wahlbezirk Herrn Kaufmann Wichard Ass mann Wirderwahl
II Wahlbeirk Herrn Stärkefabrikant Weinholck Länder Heuwahl

d III Wahlbezirk Herrn Kaufmann W ülhelm elsch Wiederwahl
n H,ßerrn Schneidemühlenbeſther Pranmg Berghaus Wirderwahln IV Wahlbezirß Herrn Hotelbeſther Carl Wesse Wirderwahll V Wahlbezirk Herrn Lehrer an der Mittelſchule Hervun Foyer Neuwahl
n Die Vorstände er fünf communalen Wahlbezirks Vereine des Bürger Vereins für gtädt Interessen

l des Haus und Erundbevitzer Vereins und der Beamtengchaft

z ren z Wn ar j h ßzur Begründung eines Lehrerinnenbeims an iſer Wilhelms Spende Zahnziehen Sehmerzlos obns allg Betänbung
t Loose d MKk Ziehung 15 16 Nov Hauptgew i W y 5000 B ters Reuter und Kapitat r Zähne u Gebisse Sit u Brauehbbarkeit u natür

B a B d P j Verſicherung liches Aussehen garantirtahen Badener grde Lotterio verſichert koßenfteg gegen Dinlagen on Reparaturen u Umarhbeitungen in einigen Stunden fertig
Loose à 1 Mk Ziehung 18 Nov Hauptgew i W v 30 000 II J je 5 Mk lebenslängliche Alters Renten Dr Pronor e tr 21

w z J oder das entſprechende Kapital t 4 mertos GIII Wohltfahrts Geldlotterie Auskunft ertheilt und Deuchachen ver
ILoose à 3,30 Mk Ziehung 25 30 Nov Hauptgew 100 000 M baur ſendet die Zahlſtelle des Herrn Eiſen

bahnSekretärs John in Halle
s Merſeburgerſtr 7 IIIGeldlotterie z Errichtung v Heilstätten f LungenkrankeI e e h e n ehe Sehleif Polr und Vernickelungs arbeiten

Porto und Liste 20 Pfg extra Billard Fabrik w tn i übernimmt in ſauberſter Ausführung dash t Auen u Kunsthandiung e reugt Trothaer BisenwerkK Ccelephon Trotha r 15Schr oedlel Siwon jetet Gr Ulrichstr 26 G Bie Reſeſe s Aufträge für das Wert Sclephan e Ur

e e i Schröder Jaeht Halle Leipzigerkre eeeeeeeeeeeeeeaeaeaeeeeeeeeeeeegDeutschlands die ihre Fabrikate direct an jeden Privatmann versendet zeigt
i S G 3 zigeo hiermit an dass sie mit dem Versand ihrer

en j neuen Herbst und Winter Collection
begonnen hat und Muster sofort an Jedermann franco versendet Nur beim Bezuge
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel

Lehmann Assmy Tuchfabrik Spremberg
Sehneidermeister zur Verarbeitung unserer Stoſte weisen an jedem grösseren Platze nach
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